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Halle Dienstag

Zweite ordentliche GeneralSynode
Bericht der SaaleZeitung

4 11 Uhr erdffuet r 24 Okt
ie Sitzung wird nach 11 Uhr eröffnet Das Eingangsgebetvan S eune D Erdmann Vor Eintritt in die Tagesordnung

macht S D Kögel folgende Mittheilung als Ephorus des
kgl Domkandidatenſtifts Se Maj der Kaiſer wird Montag
12 Uhr in der dortigen Kapelle ein geſchenktes Bild von Pfannen
ſchmidt beſichtigen und iſt bei dieſer Gelegenheit die Mitglieder
der Synode zu ſehen gern bereit Der Präſident bittet 12 Uhr
in der Kapelle anweſend zu ſein und im Frack und weißer Hals
binde bezw im Talar oder Uniform zu erſcheinen

Auf Antrag des Synodalen Schrader wird die heute in
Ausſicht genommene Abendſitzung aufgehoben

1 Gegenſtand der O Bericht der Finanzkommiſſion über
die Anträge der weſtfäliſchen und brandenburgiſchen Synode bezw
der Kreisſynode Potsdam II betr die Dotation der evan
geliſchen Landeskirche und der Pfarrer aus Staatsfonds

Der Referent Synodale Keil begründete ſehr eingehend die
Anträge der Kommiſſion

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen
in Erwägung daß die Allerhöchſte Kabinetsordre vom
30 Oktober 1810 und die zur Ausführung derſelben erlaſſenen
Allerhöchſten Ordres vom 27 Mai 1816 28 Februar und
28 März 1845 ſowie 15 Januar 1847 die Gewährung reich
licher Staatsmittel für die Bedürfniſſe der evang Landes
kirche verheißen haben dieſe Verheißung aber bis jetzt nicht
in Erfüllung gegangen iſt

in Exwägung daß die in dem jedesmaligen Staatshaus
bereitgeſtellten Mittel zur Erfüllung der der

andeskirche obliegenden Pflichten nicht genügen
in Erwägung daß insbeſondere der Mangel an Staats

fonds für Kirchbauzwecke die völlige Unzulänglichkeit der aus
Staatsfonds gewährten Mittel zur Entſchädigung bezw
Remunerirung der Superintendenten und zur Schadlos
haltung der Geiſtlichen und Kirchenbeamten für die ihnen
durch die Civilſtands Geſetzgebung fortdauernd erwachſenden
StolgebührenAusfälle die Unzulänglichkeit und Unſicherheit
der zur e der Pfarrbeſoldungen bewilligten
Staatszuſchüſſe ſowie der Mangel einer geordneten Vikariats
Einrichtung ſchwere Uebelſtände mit ſich bringen deren Be
ſeitigung ohne Schädigung der vitalſten Jntereſſen der evan
geliſchen r nicht länger aufgeſchoben werden kann

1 an den Evangel Oberkirchenrath das Erſuchen zu richten
unter Hinweis auf die Verheißungen des Allerhöchſten Erlaſſes
vom 30 Okt 1810 auf endliche Gewährung einer reichlichen
Dotation der evangel Landeskirche bei der königl Staats
regierung hinzuwirken namentlich die Bewilligung ausreichender
Staatsmittel zur W dhrne der kirchlichen Baubedürfniſſe
zur Entſchädigung bezw Remuneration der Superintendenten
zu Zwecken eines geordneten Vikariats zur Verbeſſerung und

her des Einkommens der Geiſtlichen und Kirchendiener
und zur Entſchädigung der Geiſtlichen für die Stolgebühren
Ausfälle herbeizuführen

2 die vorbezeichneten Anträge der weſtfäliſchen und
brandenburgiſchen Provinzialſynode bezw der Kreisſhnode
Wer II durch Annahme der Reſolution ad 1 als erledigt
anzuſehen

und führt aus daß die evangeliſche Kirche einen Rechtsanſpruch
bezüglich einer Staatsdotation habe da kirchliche Güter früher
in den Staatsbeſitz übergegangen ſeien Seit der Zeit der Refor
mation ſei der Landesherr hierdurch verpflichtet nicht blos die
konfeſſionellen Einrichtungen ſondern auch die mit dem Kirchen
regiment zuſammenhängenden Ordnungen zu unterhalten Die
Kabinetsordre von 1810 enthält die Säkulariſirung der Domſtifter
u a kirchlichen Güter wie groß die dadurch dem Staat anheim
gefallene Summe iſt kann nicht geſagt werden dieſelbe Kabinets
ordre ſichert aber der kathol und evangel Kirche eine reichliche
Dotation zu und zwar in einer ſtaatsrechtlich verbindlichen Weiſe
ein Verſprechen das bis heute uneingelöſt geblieben iſt wenigſtens
was die evangel Kirche anbetrifft Was von ſeiten des Staats
inzwiſchen für Seminarien Pfarrſtellen u a 522 iſt kann
bei weitem noch nicht ausreichen und die der katholiſchen Kirche
gewährten Zuſchüſſe ſind ungleich höher Von dieſen Thatſachen
geleitet hat die Kommiſſion die vorliegende Reſolution vor
geſchlagen v Wedell ſtimmt im weſentlichen zu wünſcht nur
eine redaktionelle Aenderung und möchte den Rechts anſpruch
an den Stack nicht geltend machen daſſelbe betont Dr Alt
mann welcher emen civilrechtlichen e nicht an
erkennen ſondern nur eine moraliſche Verpflichtung des Staates
zugeben kann Synodale Melbeck will noch weiter gehen und
mit Rückſicht auf die ſchon gewährten und noch zu erwartenden
Staatszuſchüſſe über den Kommiſſionsantrag zur Tagesordnung
übergehen Shynodale v Benda tritt dagegen für die Kommiſ
ſionsanträge ein und bittet dieſelben nicht abzuſchwächen nur

1ö Jrren und Finden
Roman

von A Marbhy
Fortſetzung

Daß war ja gerade wie in Grünau nur mit dem Unter
ſchiede daß ſeine Augen ſtatt auf eiuen freien Platz in einen
Garten ſchauten Obgleich ſeine Ausdehnung mäßig beſchränkt
war doch jedes Plätzchen auf das vortheilhafteſte benutzt ſichtlich
hatten Kunſt und Geſchmack ſich vereint auf kleinem Raume
ein Aug und Herz erquickendes Ganze zu ſchaffen Durch
hohe Mauern an denen theils wilder Wein theils Epheu ſich
emporrankte gegen neugierig ſpähende Nachbarblicke nicht nurſondern hauptſächlich gegen Se erſten Anprall ſcharfer Nord

und Oſtwinde geſchützt trat hier der Herbſt als ein lang
müthiger Herrſcher auf zwar ließen 2 zerſtörenden Spuren
ſich nicht gänzlich fernhalten die Lindenzweige des alten
prächtigen Baumes der inmitten eines kreisrunden Raſen
platzes ſtand beugten ſich nicht mehr unter ihrer grünen Laſt
vereinzelt eng die vom hellſten Gelb bis zum dunkelſten
Braun und Roth ſchattirten Blätter nur noch loſe an den
Aeſten auch die zierliche Fontäne ließ ihren klaren Spring
e nicht mehr in die Luft ſteigen aber der kurzgeſchorne

aſen glänzte noch in ſammetner Friſche und die hohen Stock
roſen blühten noch hier und daWäre 4 noch zweifelhaftoktor Kroner in ſeinem Entſchlu
en ſo hätte der Garten unter den Schlafſtubenfenſtern
en Ausſchlag gegeben Die ſeltene Annehmlichkeit bei jedemgrſun das mide Auge an friſchem Grün laben zu können

fand er inmitten des ungeheuren Häuſermeeres wohl kaum zum
n

Die freundliche Wohnung gefällt mir über Erwartenwie hoch beläuft ſich der Miethspreis wandte er ſich na
urzem Umſchauen fragend an ſeinen jungen Begleiter deſſen

Blicke in gleichſam ſorgenvoller Spannung in Kroner s Antlitz
zu leſen ſich bemühten

Das weiß ich nicht genau, erwiderte er zögernd darüber
müſſen Sie mit meiner Schweſter ſprechen Leider iſt ſie
augenblicklich nicht zu Hauſe aber, beeilte er ſich hinzu

I Beilage zu Nr 251 der Saale Zeitung 27 Oktober 1885
die Milderungen die v Wedell vorgeſchlagen möchte er ſich an
eignen aber wenn auch an einen einklagbaren Nechtsanſpruch die
Kommiſſion nicht gedacht habe ſo müſſe doch der moraliſche
Anſpruch um ſo ſtärker betont werden Präſ Hermes verweiſt
auf die Denkſchrift welche der K Rath in dieſer Sache ver
öffentlicht Synodale Melbeck zieht nach Bendas Ausführungen
zu Gunſten des Amend Wedell ſeinen Antrag zurück Nachdem
v Kleiſt und Müller nochmals die Verpflichtung des Staats
betont haben wird abgeſtimmt Die Amendements v Benda und
v Wedell werden faſt einſtimmig mit der Kommiſſionsvorlage

angenommen t3 Bericht der Petitionskommiſſion über die Petitionen
der Kreisſynode Greifenberg und Potsdam I betreffend die
Errichtung von Pfarrämtern in hendeutſchen Kolonien und die Miſſionspflicht der deutſchen
evang Kirche in den neuerſchloſſenen Ländern

Die Kommiſſionsanträge welche den Gedanken dieſer Petitionen
nicht völlig ſich aneignen können vertritt Synodale Knak ſie
lauten ad 1 auf Tagesordnung in der Erwägung daß der OK
Rath ſeinen Einfluß zur rechten Zeit in dieſer Richtung geltend
machen werde ad

Die Generalſynode wolle folgendes beſchließen
1 dieſelbe ſpricht die Erwartung aus daß angeſichts der

Entfaltung der deutſchen Kolonialbeſtrebungen in gegen
wärtiger Zeit alle lebendigen Glieder der evangeliſchen
Landeskirche ihrer heiligen Pflicht eingedenk ſein werden mit
Rath und That mit Gebet und Gaben dazu beizukragen
daß das Evangelium vom Heil in Chriſto den innerhalb der
neuen deutſchen Kolonien lebenden Heiden verkündigt werde

2 dieſelbe richtet zunächſt Amend Erdmaun an die Ber
liner Goßnerſche und Rheiniſche Miſſionsgeſellſchaft die Bitte
ihre Miſſionsarbeiten wenn irgend möglich auf die deutſchen
Kolonialgebiete auszudehnen

3 ſie erſucht den Ev K Rath bei der deutſchen Reichs
regierung dafür eintreten zu wollen daß in den unter den
Schutz des Deutſchen Reichs geſtellten überſeeiſchen Gebieten
alle evangeliſche Miſſionsunternehmungen inſonderheit die
von deutſchen Miſſionsgeſellſchaften ar e geſchützt
und thunlichſt gefördert werden und daß dagegen die Ein
führung des Branntweins in den deutſchen Kolonien möglichſt
ganz verboten werde Meinholds Amend

Die Synodalen D Carus Wangemann Erd mann ſprechen
ſich ſympathiſch zu dieſen Anträgen aus namentlich beleuchtet

Wangemann ausführlich den Zuſtand der Miſſionsarbeit
und betont daß die Miſſion dieſen neuen an ſie geſtellten For
derungen nur dann Epigen könne wenn ſie durch reichlichere
Mittel dazu in den Stand geſetzt würde vom Staate erwarte
er keine Hilfe halte ſie auch bedenklich weil der Staat wo er
Geld bewillige auch mitſprechen wolle im weſentlichen ſei die
Miſſion auf die gläubige Gemeinde angewieſen Die bereits be
ſtehenden Miſſionsgebiete können ſeine Anſtalt nicht ſchädigen
zugunſten neuer Aufgaben Mit einem kleinen Zuſatz von Erd
mann in Nr 2 und von Meinhold in Nr 3 welches ein
Verbot der Einführung des Branntweins in den deutſchen Kolo
nien bezweckt werden die Kommiſſionsanträge angenommen

3 Bericht der VIII Kommiſſion über den Antrag der branden
burgiſchen Synode betr die Jnanſpruchnahme der Verwaltung
der Kirchenkollekte für Theologieſtudirende für die Kirchenbehörde

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen
J den Ev Rath zu erſuchen

1 an zuſtändiger Stelle darauf hinzuwirken daß in
Gemäßheit der königl Kabinetsordre vom 14 April 1855
die Auſprüche der Studirenden der evangeliſchen Theologie
an den fonftigen den Univerſitäten zur Verfügung ſtehenden
Benefizien ſo weit es bisher nicht der hein geweſen iſt
zur vollen treten ſodaß die nicht oder nicht ge
nügend aus den Kollektenerträgen unterſtützten dürftigen
Studirenden der Theologie bei Vertheilung der Univerſitäts
benefizien den Angehörigen der anderen Fakultäten völlig
gleichgeſtellt werden
2 darauf hinzuwirken daß die Zahl der Kollekten für

dieſen Zweck ſo weit es bisher nicht geſchehen iſt allgemein
auf zwei jährlich beſchränkt werde
Am Kögel eine der dadurch frei werdenden Kollekten

für Einrichtung von Vikariaten zu verwenden
3 zu veranlaſſen daß die Kollektenerträge fortan durch

die Konſiſtorien an die Univerſitäts Kuratorien behufs
Ueberweiſung an die theologiſchen Fakultäten für Berlin
an den Hrn Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ab
geführt werden hinwiederum aber den Konſiſtorien alljähr
lich Mittheilung über die Verwendung derſelben zum Zweck
der Veröffentlichung in den kirchlichen Amtsblättern ge
macht werde

4 bei dem Hrn Miniſter dafür einzutreten daß die
theologiſchen Fakultäten Empfehlungen der Konſiſtorien
bezw der Provinzial Vorſtände berückſichtigen mögen

5 Am Krafft bei dem Hrn Miniſter darauf hin

zuſetzen wenn Sie ein paar Minuten warten wollten
mein Herr Charlotte kehrt jedenfalls bald von ihrem Aus
gang zurück

Charlotte Der Name muthete Kroner eigenthümlich be
kannt an er mußte ihn erſt kürzlich gehört haben ah
richtig die kranke Frau Gerty ſprach von einer Charlotte und
dann vergangene Nacht ſein Traumbild ob dieſem wohl die
Schweſter des hübſchen Knaben glich In des letzteren großen
dunklen Augen leuchtete es froh auſ als Kroner ohne weiteres
einwilligte zu warten in der Vorausſetzung fügte er
Jächelnd hinzu mit der Dame den bindenden Mieths
kontrakt zur gegenſeitigen Zufriedenheit ſofort abzuſchließen

O das wäre ſchön Wenn Jhnen die Wohnung gefällt und
Sie für längere Zeit hier zu wohnen gedenken dann glaube
ich kaum daß Charlotte irgendwie Einwendungen erheben
ſondern im Gegentheil recht erfreut ſein wird verſicherte der
Knabe Umſomehr, fügte er mit naiver Offenheit hinzu

da die Zimmer ſchon ſo lange leer ſtehen
Woher kommt das forſchte Doktor Kroner verwundert

Die Straße liegt doch beinahe im Mittelpunkt der Stadt
die in ihr waltende Stille ſcheint mir gerade ein beſonderer
Vorzug und überaus verlockend für viele Ruhebedürftige Und
was die Wohnung ſelbſt anbetrifft ſo dürfte doch auch dieſe
ziemlich weit gehenden Anſprüchen genügen

Nicht wahr die Zimmer ſind hübſch nickte der Hnabe
mit wohlgefälligem Stolz die elegante gediegene Einrichtungmuſternd Es fehlt auch ſeitdem der ethegettel draußen

Engt keineswegs an Nachfrage aber es waren meiſtens
Studenten die mag Charlotte nicht und auch der junge
Menſch zögerte merklich niedergedrückt wenn ſie andere
Herren abweiſt hat ſie dazu triftige Gründe

O weh da bleibt mir ja wenig Hoffnung

Bitte mein fiel der Knabe verlegen ein ich ſage
das ohne Bezug Sie ja Sie gefallen Lolo gewiß Aber
uhr er r fort es iſt kalt hier im Zimmer Wäre es
hnen vielleicht gefällig mit hinüber zu gehen in unſere Wohn

ſtube und dort zu warten
Kroner erklärte ſich bereit dankte dann dem jungen Herrn

für deſſen vorgefaßte gute Meinung in ſeinen Herzen aber

zuwirken daß die Kirchenkollekten der Regierungsbezirke
Stettin und Köslin ebenſo wie bisher die Kollekte des Re
gierungsbezirks Stralſund der theologiſchen Fakultät Greifs
n De n chende heſchichtliche Darlegung des Sachrerhalts

ie eingehende geſchichtliche Darlegunals Beilage den Synodalprotokollen beiguſti en und in der

erforderlichen Zahl von Abzügen den Gemei der Landes
kirche armer zu machen

III hierdurch den Antrag der Provinzialſhnode Branden
burg für erledigt zu erklären

D Cremer legt die Verhältniſſe eingehend dar und motivirt
die Kommiſſionsanträge

D Krafft tritt dafür ein daß die Kollekten für den gedachten
Zweck in Pommern aus den Regierungsbezirken Stettin und
Straiunr nach Greifswald abgeliefert werden wie die von

D Kögel beantragt daß eine von den freiwerdenden Kollekten
für Pfarrvikare verwendet werde dadurch könne ein Fonds
geſchaffen werden welcher dem neulich angeregten wichtigen Zwecke
diene Jn der Abſtimmung Sein Amendement wird angenommen
im Text ebenſo ein Amendement Krafft im Text und dann

die ganzen Kommiſſionsanträge
der4 Antrag v Levetzow betr regelmäßige Mitwirkun

durch die Provinzialſynodalvorſtände erweiterten Konſiſtorien
bei Neubeſetzungen erledigter Superintendenturen und bei Be
ſetzung von Pfarrämtern mit denen ein Ephoralamt verbunden
iſt oder verbunden werden ſoll Die Vorgänge dieſes Autrags
und der Antrag ſelbſt lauten

Die erſte ordentliche Generalſynode hat an den Ev KRath
den Antrag gerichtet

Daß derſelbe bei allen Neubeſetzungen erledigter Super
intendenturen und bei Beſetzung von Pfarren mit denen ein
Ephoralamt organiſch verbunden iſt oder mit welchen daſſelbe
nach der Abſicht des Kirchenregiments verbunden werden
ſoll den Vorſchlag des durch den ProvinzialSynodal Vorſtand
erweiterten Konſiſtorinms der betreffenden Provinz abwarte
bezw erfordere

Der Ev Rath hat darauf an den General Synodal
Vorſtand die Zuſicherung ertheilt daß er wie bisher ſo au
in Zukunft den Vorſchlag des durch den Provinzial Synod
Vorſtand erweiterten Konſiſtoriums in der Regel erfordern
werde jedoch für a e e Fälle ſich die Freiheit der
Entſchließung auch ohne vorherige Anhörung des erweiterten
Konſiſtoriums vorbehalten müſſe

Da aber durch die Allerhöchſte Dienſt Jnſtruktion für die
ProvinzialKonſiſtorien vom 23 Okt 1817 8 2 Nr 5 und die
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 31 Dez 1825 B Nr 4 den
Konſiſtorien in Ausübung der ihnen zuſtehenden Konſiſtorial
rechte der Vorſchlag der in der Provinz anzuſtellenden
Superintendenten geſezlich übertragen worden und nach
8 68 Nr 6 der Kirchengemeinde und Synodal Ordnung bei
dieſen Vorſchlägen die Mitwirkung des ProvinzialSynodal
Vorſtandes eintreten muß

ſo wolle die hochwürdige Generalſynode beſchließeennenn
an den Ev K Rath das Erſuchen zu richten die geſetzliche
Kompetenz der Konſiſtorien und die verfaſſungsmäßige Be
man der Provinzial Synodal Vorſtände in allen Fällen zu
wahren

Nachdem v Levetzow und v Kleiſt für den Antrag ein
getreten ſind ſpricht Präſ D Hermes ſein Bedauern aus daß
er die Rechtsausführungen die er vor 6 Jahren gebraucht wieder
olen müſſe der Rath ſei nicht verpflichtet die Konſiſtorien
ei Beſetzung von Superintendenturen zu befragen und die

Provinzialſynodaſvorſtärde ſeien als Beſtandtheile der Konſiſtorien
ebenfalls dem Rath untergeordnet Der Rath ſei
verpflichtet Vorſchläge entgegenzunehmen aber nicht ſie zu fordern
wennſchon er konſtatire daß der Rath bei Ernennung der
Superintendenten die Mitwirxkung der Konſiſtorien eintreten

n

aſſe

Generalſup Schulze u G ſtellen den Antrag auf motivirte
Tagesordnung welcher auf die Erörterung der Rechtsfrage
verzichtet und konſtatirt daß der Rath in ſeiner Praxisdie Konſiſtorien genügen bei Beſetzung der Snuperintendenturen
berückſichtige dachdem v Levetzow nochmals für den
Kommiſſionsantrag geſprochen wird die motivirte Tages
ordnung J Antrag Levetzow erledigt
5 Antrag Eichler u G betr das Verfahren gegen Geiſt

liche wegen Jrrlehre Der Antrag lautet
Generalſynode wolle beſchließen
J Nachdem die Generalſynode von dem Schreiben des Ev
K Rathes vom 25 Juni 1880 an den Generalſynodal

Vorſtand Kenntniß genommen hat kann ſie auch jetzt im Hin
blick auf die kirchengeſetzlichen Vorſchriften in S 55 Nr 10
s 68 Nr 6 der und O Nr 1 der Generalſynodal Ordnung und 8 8 der Verordnung vom 2 Dez 1874
und zur Wahrung der weſentlichen Grundlagen der Ev Landes
kirche wie ſie in ihren Bekenntniſſen gegeben ſind den in dem

dachte er verſtimmt Wenn dieſe Charlotte eine ſo wähleriſche
Dame iſt wird meines Bleibens wohl nicht hier ſein

Doch wollte er es darauf ankommen laſſen hatte ja Zeit
zum Warten

Die Familienwohnſtube war ein großer freundlicher angenehm
durchwärmter Raum deſſen Fenſter ebenfalls nach dem Garten
hinausgingen An dem einen ſaß ein ungefähr zwölf Jahre
altes blondes Mädchen mit einer wollenen Häkelarbeit be
ſchäftigt Unter dem zweiten Fenſter ſtand ein Tiſch völlig
bedeckt mit Materialien zum Zeichnen und Malen Die eine
Schmalwand nahm ein Klavier ein dieſem gegenüber erregte
ein breiter hoher alterthümlicher Bücherſchrank mit prächtiger
Schnitzarbeit Kroners beſondere Aufmerkſamkeit

Dem jungen Wildow entging dies nicht
Nicht wahr der Schrank iſt ſchön fragte er lebhaft

Er ſtammt aus der Renaiſſance Zeit erbt ſchon ſeit ein paar
ahrhunderten in Papas Familie fort und wenn ich

eine helle Röthe überflog das blaſſe Geſicht wenn einſt
ein tüchtiger Mann aus mir wird dann dies hat Charlotte
mir verſprochen ſoll der Schrank mir gehören

Jch bin überzeugt entgegnete Kroner mit ſeinem herz
ewinnenden Lächeln Sie werden es nicht an Fleiß fehlen
aſſen die Auszei e verdienen Der Beſitz dieſes be
nern swerthen rbſtücks iſt in der That einiger Anſtrengung

wert 9Durch dieſen Ausſpruch gewann er das junge Knabenganz für ſich aber auch de or Kroner fand je Winger t

größeres e an den beiden Kindern denn auch das
kleine blonde Mädchen nachdem es ſeinen freundlichen Gruß
mit einem zierlichen Knix erwidert hatte wurde allmälig zu
traulich als es rte wie rückhaltlos der ſonſt ſtille jaet verſchloſſene Bruder mit dem fremden Herrn

auderte
Zuerſt machten ſie ihn mit ihren Namen Hans und Agnes
bekannt Der erzählte die Kleine ſei

ſchon OberTertianer bereits ein paarmal durch Prämien aus
gezeichnet Hier huſtete Es war ihm au unnangenehm ſein Lob auspoſaunen zu hören Holter

agte welches Gymnaſium er beſuche erkundigte ſich nach den
amen ver Lehrer nach den Lehrfächern in welchen Hans gin
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her das Jubiläum der treuen Dienerin Jn Hohegeiß

Beſchluſſe der erſten ordentlichen Generalſynode vom 1 Nov 1879
als feſtſtehend anerkannten Grundſatz nur aufrecht erhalten

daß die Einwendungen der Gemeindeglieder gegen die Lehre
des zu einem geiſtlichen Amte Deſignirten und ebenſo die
Anſchuldigungen gegen einen Geiſtlichen wegen Jrrlehre im
Disziplinarverfahren nicht allein durch Handlungen in un
mittelbarer Ausübung des Amtes ſondern auch durch außer

S Erklarungen oder Publikationen begründet werden
önnen

II Jn Erwägung daß der Ev KNath auch ſeinerſeits
ein derartiges Vorgehen eines Geiſtlichen dem Disziplinar
verfahren unterliegend erachtet

daß es mithin ſich weſentlich nur noch um Zuziehung der
ſynodalen Organe zu einem ſolchen Verfahren handelt derartige

älle aber um ihrer weittragenden Bedeutung willen nach
68 Nr 6 al 2 der G und O und g 36 Nr 5 der
S Ordnung den kirchenregimentlichen Organen jene Zu

ziehung auch in dem Falle wünſchenswerth erſcheinen laſſen
würden wenn ſie die betreffenden außeramtlichen Aeußerungen
ihrerſeits nicht unter den Begriff der Jrrlehre zu bringen
geneigt wären

erſücht die Generalſynode den Ev Rath
bei allen derartigen Beſchlüſſen und Entſcheidungen nicht
nur ſelbſt die Zuziehung des S Vorſtandes zu genehmigenſondern auch die Konſiſtorien zur Zuziehung der Provinzial

ſynodal Vorſtände zu veranlaſſen
Antragſteller befürwortet dieſen Antrag Dem gegenüber ſtellt
Pinckernelle folgenden Antrag auf motivirte

mit Rückſicht auf die in der Aeußerung des kgl Herrn Kom
miſſarius des Ev OberKirchenraths vor der erſten ordent
lichen Generalſynode im Jahre 1869 und in dem Schreiben
vom 25 Juni 1880 enthaltenen Erklärungen des Kirchen
regiments ſowie in Erwägung daß durch das Kirchengeſetz

betr die Dienſtvergehen der Kirchenbeamten auch nach Seite
der Verletzung der amtlichen Pflichten durch Jrrlehre die
erforderlichen Kautelen zum Schutze der kirchlichen Lehre ge
troffen ſind

über den Antrag Eichler und Genoſſen zur Tagesordnung

überzugehen dD Riehm ſpricht im Jntereſſe dieſes Antrags und verwarnt vor
den engen Beſtimmungen über die kirchliche Lehre und macht
darauf aufmerkſam daß es etwas ganz anders ſei zu predigen
oder eine wiſſenſchaftliche Darſtellung zu geben Es kfomme
darauf an daß die ſittliche Einheit der Perſönlichkeit vorhanden
ſei dann ſei manches zu ertragen was er unter der Kanzel ge
ſprochen und doch von der Kanzel das Evangelium verkünde
ſoweit er es gefaßt hat Der Antrag Eichler trage die Gefahr
in ſich daß Bildung und Wahrheit der Theologen beeinträchtigt
werde

Jn der Abſtimmung wird der Antrag Pinckernel le gegen
die Stimmen der Ev Vereinigung abgelehnt dagegen Antrag

Eichler angenommen
Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr
Den Schlußſegen rig Lic Holtzheuer

chluß z 5 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 24 Okt Der am hieſigen kgl Gymnaſium als
Oberlehrer augeſtellte Profeſſor Dr Knaut geht als Direktor an
das ſtädtiſche Gymnaſium zu Neuhaldensleben Jn der
Oberrißdorfer Flur wurden bei der dieſe Woche abgehaltenen
Treibjagd 348 Haſen geſchoſſen ſodaß die Jagdbeſißer bei
billiger Jagdpacht ca 310 einen anſehnlichen Gewinn
genießen

M Seehauſen i/A 24 Okt Der kgl Buhnenmeiſter Hr
A Klingenſtein zu Werben a E feierte dieſer Tage ſein
25jähriges Dem Rittmeiſter SchmidtRoennebeck auf Rittergut Roennebeck Kr Oſterburg wurde
vom Kaiſer der erbliche Adel verliehen Jn Stendal haben
die vier evangel Gemeinden den Beſchluß gefaßt Unbemittelten
die Zahlung der Traugebühren zu erlaſſen Der land
wirthſchaftliche Verein zu Oebisfelde beſchloß in ſeiner
letzten Sitzung zur Veredelung der Rindviehzucht holländ
Rindvieh einzuführen Zu dieſem Zwecke begiebt ſich eine
Kommiſſion nach Leenwarden in Holland um dort 15 Bullen
und 45 Kühe anzukaufen

Nordhauſen 24 Okt Geſtern wurde der Nordhauſen
Northeimer Perſonenzug zwiſchen Walkenried und Tettenborn
mit ſchweren Steinen beworfen Ein Steinwurf zertrümmerte
ein Fenſter in einem Wagen 3 Klaſſe und ging in das Coupee
dabei einen Fahrgaſt aus Nordhauſen verletzend Die Dienſt
magd Margarethe Hoffmann hier iſt jetzt 25 Jahre lang im
Dienſte der Frau Staatsanwalt Tuchen Die Familie feierte

ind die Hintergebäude des Fuhrherrn Friedrich Berger nebſt

M Naumburg 24 Okt Die heutige Verhandlung des
Schwurgerichtes erfolgte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
und endete mit Freiſprechung des ſchon 18ntal beſtraften Hand
arbeiters Gunkelmann aus Windeberg von der Anklage des
Verbrechens gegen 8 177 des StG V

A Langeuſalza 23 Okt Heute früh erſchoß ſich in der
Privatkaſerne des Thüringerhofes der erſt am 1 d bei den hieſigen
6 Ulanen als 4jähr Freiwilliger eingetretene Handlungsgehilfe
Hopf aus Gotha Der Unglückliche ſtarb erſt mittags da er
ſich ſchlecht unterhalb des Herzens getroffen hatte Motive zur
That ſind bis jetzt nicht bekannt geworden

Der Oberlehrer Dr Dieck an der Landesſchule Pforta iſt
in t ver Eigenſchaft an das Gymnaſium zu Wilhelmshaven

verſetzt

Dem emeritirten Paſtor Heineken zu Merſeburg iſt der
Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe verliehen

Jn der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht der Rechts
anwalt Riemer bei dem Amtsgericht in Eilenburg wogegen
eingetragen iſt Rechtsanwalt Riemer aus Eilenburg bei dem
Landgericht in Halle a/S Der Notar Riemer in Eilenburg hat
das Notariat niedergelegt

H Bernburg 24 Okt Der hieſige Geſangverein für

kirche eine Aufführung des Oratoriums Die Schöpfung von
Haydn Als Soliſten wirkten mit die Konzertſängerin Frl
Schneider aus Deſſau Sopran Konzertſänger Max Fried
länder von Berlin Baß und Hr Redacteur König von hier

Tenor Die Orcheſterbegleitung hatte die Kapelle des herzogl
Muſikdirektors Peterhänſel hier übernommen

Als ein Zeichen der Zeit wird der Mein Ztg mitgetheilt
daß in einem einzigen Gaſthof des ca 3000 Einwohner zählenden
Städtchens Gräfenthal kürzlich an einem Tage 18 ſage acht
zehn Geſchäftsreiſende wohnten Der Gewährsmann genannter
Sau ſelbſt einer der 18 hatte für dieſen Tag nur einen

eufzer

Vermiſchtes
Die von der deutſchen Kronprinzeſſin ins Leben

gerufene Kinderwarteanſtalt in Bornſtedt welche den
Kindern der Gutsarbeiter ſo lange die Eltern fern dem Hauſe
auf dem Felde beſchäftigt ſind einen Erſatz für das elterliche
Heim und die elterliche Erziehung bieten ſoll erfährt in der
letzten Nummer der Jlluſtr Damenzeitung Der Bazar ein

ehende Schilderung begleitet von intereſſanten AbbildungenDie Anſtalt iſt im Stile der engliſchen Arbeiterhäuschen erbaut

enthält einen Wohn oder Arbeitsraum eine Kaffeeküche ein
geräumiges Schlafzimmer und eng anſchließend an das Gebände
einen mächtigen Garten mit großem Spielplatz ſowie eine
beſondere Kolonie für die Babys Man mag umherblicken wo
man will überall reichen ſich Zweckmäßigkeit und liebende Sorge
die Hand Und was dem allen ſo ganz beſonderen Werth ver
leiht das iſt das nimmer ermiüdende Jntereſſe mit welchem die
Frau Kronprinzeſſin ſich der Anſtalt perſönlich widmet KeinTag vergeht an dem ſie nicht ſelbſt erſcheint ſich mit ihren
Schützlingen beſchäftigt und nach ihrem Wohlbefinden ſieht Ein
Herzenswunſch der hohen Frau würde erfüllt wenn ihr Beiſpiel
zu zahlreicher Nachahmung Anregung gegeben hätte

Verurtheilung Die niederſchleſiſche Stadt Bunzlan
befand ſich im November v J in großer Aufre n War es
doch ein öffentliches Geheimniß daß der damalige Beſitzer der
StadtApotheke Pitſchke in der leichtfertigſten Weiſe die Geſund
heit ja ſogar das Leben der Patienten ſchädigte indem er die

dezepte nicht nach Vorſchrift der Aerzte anfertigte Die Preſſe
bemächtigte ſich der Sache und infolgedeſſen ſah Pitſchke ſich ge
nöthigt die Apotheke ſchleunigſt zu verkaufen und die Flucht zu
ergreifen Er wurde in Berlin verhaftet und ſimulirte Wahnſinn
wurde jedoch als vollſtändig zurechnungsfähig in das Bunzlauer
Gefängniß eingeliefert und unter Anklage geſtellt Nach lang
wieriger Vorunterſuchung kam die Angelegenheit am 20 d M

traurige Streiflichter auf die damalige Geſchäftsführung der
Apotheke Es wurde feſtgeſtellt daß außer leichteren Fällen
namentlich wiederholt minderwerthige Arzeneiwaaren für gute
abgegeben worden waren Der Angeklagte wurde des Betruges

n Fällen überſührt und dafür mit neun Monaten Gefängniß
eſtraft

Boshart und Poſſart Die von uns dem B ent
nommene Nachricht der durch ſeine Haftaffäre wegen Zeugniß
verweigerung auch in weiteren Kreiſen bekannt gewordene mün
chener Redacteur Boshart ſei ein Bruder des Schauſpieldirektors
Poſſart und letzterer Name eigentlich nur ein ſog Theater
name, iſt der Freiſ Z zufolge unbegründet Herr Poſſart iſt
von norddeutſcher Abſtammung Herr Boshart ein geborener
Münchener

1000 Ctr Heu ein Raub der Flammen geworden

weiteſten Der letztere gab auf alles prompte Antwort in be
ſcheidenſter Weiſe wenn es ſeine eigene Perſon betraf

So waren nicht nur einige Minuten ſondern mindeſtens
ſchon eine Viertelſtunde verſtrichen ohne daß Doktor Kroner
das lange Warten peinlich empfunden hätte Hans und Agnes
ſuchten ihm die Zeit auf s beſte zu verkürzen Wovon ſie
auch plaudern mochten erwähuten ſie bei allem wiederholt ihre
Schweſter Charlotte Die Dame ſchien eine Autorität für die
jüngeren Geſchwiſter mit beſtimmendem Einfluß auf ihre Hand
lungen Aber aus allem leuchtete hervor daß ſie ſich freudig
dem einſichtigen Willen der Schweſter an welcher ſie mit
inniger r zu hängen ſchienen unterwarfen

Fräulein Wildow fragte Doktor Kroner auf die be
zeichnenden MalUtenſilien deutend iſt eine Künſtlerin

Lolo iſt Muſterzeichnerin für
Hans verſtummte plötzlich ängſtliche Beſtürzung malte ſich
in ſeinen Augen während ſie auf einen beſtimmten Punkt
ſtarrten Als Kroner s Blick derſelben Richtung folgte ſah
er wie dicht neben dem breiten Bücherſchrank von dieſem halb
verdeckt ein faltenreicher bis zum Fußboden fallender Vorhang
von dunklem dicken Wollenſtoff ſich leiſe bewegte Er hatte
dahinter eine Wandniſche vermuthet doch belehrte ihn jetzt das
kein Knarren einer Thüre eines anderen

n unwillkürlicher Spannung blickte er der Dame denn
nur Fräulein Wildow erwartete er eintreten zu ſehen ent
gegen und faſt unangenehm fühlte er ſich enttäuſcht als ſtatt
eines weiblichen Weſens eine Männergeſtalt ſichtbar wurde
deren Erſcheinung allerdings ſchon im nächſten Moment ſeine

n el feſſelte
uf einem langen auffallend mageren Körper ſaß ein Kopfdeſſen kahlen Schidel volle graue Locken die er de ch

ten hohen Stirn aufſtrebend emporſtanden um
ränzten Die Geſichtszüge von einer fahlen grauen Bläſſebedeckt waren verfallen wie bei einem achtzigjährigen h

wogegen aus den tief liegenden dunklen Augen ein beinahe
jugendliches Feuer ſprühte aber es war kein wohlthuender
Schimmer ſoudern ein unſtätes Flackern das beängſtigend
wirkte Auf dem ſchwarztuchenen langen Hausrock welcher die
gebückte Geſtalt umhüllte war kein Stäubchen zu ſehen in
gleicher tadelloſer Sauberkeit glänzte der blendend weiße über

Erſtickt Jn Mannheim erſtickten am Sonnabend mittag

ein vorn mit ſorgfältiger Schleife gebundenes ſchwarzſeidenes
Tuch gelegte Halskragen

Hans ſtand mit zwei Sätzen neben dem Eintretenden
Papa bitte komm bat er dringend mit halblauter

Stimme und dem Verſuche des Vaters Hand zu faſſen doch
jener ſah und hörte nicht Die unheimlich glühenden Augen
auf Doktor Kroners fremde Erſcheinung geheftet ſtand er M
einen Moment unbeweglich ſchritt dann raſch ohne den Sohn
zu beachten auf Kroner zu verbeugte ſich tief und ſprach mit
einer ſo vollen wohltönenden Stimme wie man dieſer ver
witterten menſchlichen Ruine nicht zugetraut

Ew Excellenz ganz ergebenſter Diener

gemiſchten Chor veranſtaltete heute abend in der St Marien

bei den Fundamentirungsarbeiten für eine neue Drehbrücke im
Hafen infolge Platzens eines Luftzuführungsrohres zu einem
e zwei italieniſche Arbeiter ein dritter wurde ſchwer
verletzt

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
23 Okt 24 OktGranulated M 7 MKryſtallzucker I 28,50 28,50Kryſtallzucker II 27,50 28,00 27,50 28,00

Kornzucker 96 24,00 24,69 24,00 24,60
Kornzucker 95Sornz Rend 885 28,10 28,40 28,10 23,40 3

Nachprod 88 92 rdo Rend 75 19,50 20,50 10,50 20,50
Tendenz am 24 Okt Abwartend

23 Okt 24 Oktſſein Brodraffinade
fein Brodraſſinade 30,75 31,00 30,75 31,00
Brod Melis S 5Gem Rafſinade 28,75 30,00 28,75 30,00
Gem Melis I 27,75 28,00 27,75 28,00

Teudenz am 24 Okt Sehr Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 24 Okt Telegr Rohzucker 88 träge loco 41,50 à 41,765 Weißer
ager träge er 3 pr 100 kg pr Okt 47,50 pr Nov 47,60 pr Okt
an 47,75 pr Jan April 48,89

London 24 Okt Tegr Havannazucker Nr 12 16 nom Rüden
Rohzucker 145 Ceutrifugal Cuba 1627, Flau

Rew Yorkt 24 Okt Teiegr Fatr refining Muscovades 5,27
Kaffee

Hamburg 24 Okt Telegr Kaffee ſtill Umſatz 2000 Sack
New York 24 Okt Telegr Fair Rio 8,50

Spiritus
Berlin 24 Okt Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term wenig veränd Gek 40,000 L Kündigungspreis 38,4 Durch
ſchnittspr Loco m Faß pr dieſen Mon 38,6 88,5 bis bez pr Okt
Nov 88,6 38,5 bis bez pr Nov Dez 38,78 4 38,5 M bez pr Dez
Jan 38,7 38,6 bis bez pr Jan Febr bez pr Febr Marz bez
pr März April bez pr April Mati 40,2 40,0 40,1 bis M bez per
MaiJunt 40,4 40,3 bis bez per e da bis bez Sptrttus pr 100
Lit à 100 Proz S 10,000 Proz loco ohne Faß 38,7 bis bez ab Speicher
bez per Okt Nov bez

Magdeburg 24 Okt Kartoffelſpiritns für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 38,50 89,00 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 23 Okt Hermann Walther Wochenbericht
Trotz lebhafter Nachfrage für Spiritus gaben die Preiſe abermals nach Die
fortwährend flauen Berichte der maßgebenden Börſen laſſen eine Beſſerung der
Meinung nicht aufkommen und veranlaſſen aus Furcht vor weiterer Entwerthung
Vorverkäufe der zu erwartenden Zufuhreu Leptere ſind keineswegs bedeutend
und genügen dem BVedarſe hieſiger Fabrikanten nicht ſo daß nach wie vor be
deutende Poſten aus dem Oſten vermittelſt Füllwägen bezogen werden müſſen
Kartoffelſpiritus loco ohne Faß war amtlich notirt von 38,50 39,60 M
ab Speicher fehlte Angebot Rübenſpiritus faſt geſchäftslos ein kleiner
Poſten ab Station fand à 388,60 M Unterkommen

Leipzig 24 Okt Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,807 M Gd
Wenig verändert

Breslau 24 Okt Telegr, Pr 100 Lit 100 Proz pr Okt 37,80
pr Nov Dez 37,39 pr April Mai 38,70

Stetttu 24 Okt Telegr Fleu loco 37,60 pr Okt Nov 37,40
pr Nov Dez 37 40 vr April Mai 39,50

Poſen 24 Olt Telegr Loco ohne Faß 36,50 pr Okt 36,80 pr
Nov Dez 36,80 pr April Mat 39,00 M Gekündigt Liter Stilk

Hamburg 24 Okt Telegr Ruhig pr Okt Nov 29 Br
pr Nov Dez 29 Br pr Dez Jan 29 Vr pr April Mat 29 Br

Paris 24 Okt Telegr Träge pr Okt 47,00 pr Nov 47,00
pr Nov Dez 47,25 pr Jan April 48,70

Petroleum
Berlin 24 Okt Anitl Feſtſt Raffintrtes Standard whlte per

300 Kg m Faß in Poſten von 100 Etr Termine ſtill Gek CEtr Kündigüngs
pr M Loco bez e per dieſen Mon 24,8 bis berOkt Nov 24,30 bis per Nov Dez per Dez Jan 24,80 per
Jan Febr ver Febr März ver März April Miper April Mai M

Stettin 28 Okt Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Targ
Caſſa 8,390 M

Bremen 24 Okt Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
7,65 bez u Käuf Ruhig

Hamburg 24 Ott Telegr Standard wöitte loco 7,75 Br 7,70endlich vor dem Schöffengericht zur Verhandlung Dieſelbe warf Gd ver Okt 7,65 Gd per Nov Dez 7,70 Gd NRuhig
Autwerpen 24 Okt Telegr Schlußbertcht Raffinirt Type welß

loco 19 bez 19 Br per Nov bez 19 Br per Dez bez 19
Br per Jan April bez 198 Br Weichend

New York 24 Okt Telegr Raffintrtes Petroleum 700/ Abel Teſt
in New Yort 85 Gd do do in Philadelphta s Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Pipe line Certificates 1 D 9 C

Oelſaaten Oele Fettwagren
Berltn 24 Okt Amtl Feſtſt Oelfagaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sonimerraps WinlerrübſenSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine höher
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dieſen Monat 44,90 45,0 bis bez Durchſchnittspreis

pr Okt Nov 44,90 bis 45,00 per Nov Dez 44,9 45,0 bis pr
Dez Jan bez pr Jan Febr bez pr April Mai 46,4 46,8 bis
pr MaiJuni 46,6 per JuniJuli M Letnöl per 100 kg locoLieferung

Leipzig 24 Okt Raps pr 1000 kg netto loco 205,00 M Br
NRapskuchen pr 100 Kg netto loco 12,00 M Br Rüböl pr 100 kg netto
rn 45,00 M bez per Okt Nov M Br ver Nov Dez Br

uhig uStettin,24 Okt Telegr Rüböl ruhig pr Okt Nov 44,70pr April Mai 46,50 M
Köln 24 Okt Telegr Rüböl loco 24,50 pr Okt 24,10 M

pr Mai 28,20 M
Breslan 24 Okt Telegr Rüböl pr Okt Nov 45,650 pr

Nov Dez pr April Mai 47,00 MHamburg 24 Okt Telegr Rubot ruhig loco 46 pr Olt
Paria s 24 Okt Telegr Rüböl ruhig pr Okt 60,75 pr Nov

61,25 pr Nov Dez 61,50 pr Jan April 63,0 f
New York 23 Okt Telegr Schmalz Wilcox 6,55 do Fairbanks

47 do Rohe Brorhers 6,50
Hülfenfrüchte

Berlin 23 Olt Marltpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
gelbe zum Kochen 22 36 Speiſebohnen weiße 24 48 LinſenDer alſo Angeredete hatte ſich in nicht geringem Erſtaunen n

erhoben Berltu 24 Okt Amtl Feſtſt Mais per 1000 kg Loco ſtill
Sie verkennen mich Herr Doktor Wildow erwiederte er Lermine Gekünd 1000 Etr Kündigungspr 112,5 M Loco 113,0 120

höflich ablehnend N

ſchlichter Doktor der Philoſophie ohne allen Anſpruch auf jenes
hohe Prädikat

Ein Gemiſch von Enttäuſchung und Mißtrauen malte ſich

nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat bezMein Name iſt Kroner bin nur ein a t bez per Olt Nov bez per Nov Deg e
pr Dez Jau bez per April Mai bez Türkiſcher M bezAmerifaniſcher e Erbſen per 190 kg Kochwaare 150,0 200,0 M
Futterwaare 138 145 M iach Qualität geringe bez Deſekte M

Leipzig 24 Okt Mais pr 1000 Kg uetto loco rumäniſcher 127,0 Min Wildow s Antlitz wurde aber ſchon im nächſten Moment vez amerüaniſcher 126,0 M bez türtiſcher 122,0 M bez
von einem ſchlauen Lächeln verdrängt Er nickte mehrere male
vor ſich hin trat noch dichter an Kroner heran blinzelte ihm
aus den funkelnden Augen verſtändnißvoll zu und flüſterte in
ſorglich gedämpftem Tone

Jch verſtehe verſtehe Excellenz wünſchen ihr Jnkognito
zu wahren Ganz nach Wunſch gnädiger Herr Jhr er
gebener Diener weiß nichtsdeſtoweniger die hohe Ehre zu
würdigen welche durch Jhren Beſuch meinen Entwürfen zutheil er 1 kg Eier 60 Siüch 2,80 60 V

Wien 24 Okt Telegr Mais pr Okt Nov Gd Brz MaiJuni 5,91 Gd 5,93 Br pr Juni Juli 5,96 GEd 5,98 Br pr Juli
ug 6,10 Gd 6,12 Br

Peſt 24 Okt Telegr Mais pr MaiJuni 6,54 Gd 5,55 Br
New York 24 Okt Telegr Mais New 52 C pro Buſhel

Butter Eier Fleiſah
Berlin 23 Okt Ermittl d kgl Pol Präſ Rindſletſch von der Keule

00 1,40 do Bauchfleiſch 0,80 1,30 Schweineflelſch 1,00 1,40 M
albfletſch 1,00 1,40 Hammelfleiſch 1,00 ,40 M Butter 1,80 ,80 M

1,10 bis 1,30 SchweinefleiſchNordhauſen 24 Okt Rindfleiwird Sind zwar noch nicht ganz vollendet aber doch weit 1,10 bis 30 Nalvſleiſch 0,80 e Hammelſleiſch 0,90 bis
genug gediehen daß Excellenz ſi
dem Ganzen machen können Darf ich bitten

ein ungefähres Bild von 100 Sped geräuch 1,46 bis 1,60 M Butter 2,00 bis 2,20
utter 2,40 bis 2,60

Taſel
M per 1 Kg Eier Schock 3,40 bis 3,60 Käſe 4,00

Bei dem ſeltſamen Gebahren des alten Mannes durchblitzte i 977 Eport 24 Okt Telegr Spec 57/ C pro Pfd
ein entſetzlicher Gedanke Kroner s Herz ein raſcher Blick
auf n Wildow der todtenblaß gegen den Sophatiſch lehnteden Mund wie zum Sprechen eeſ
einen Laut hervorzubringen die großen Augen halb ſcheu halb
bittend zu Kroner erhoben beſtätigte deſſen Ahuung ein
Jrrſinniger ſtand vor ihm

Fortſ folgt

Kartoffeln
Berltu 23 Okt Marktpr nach Ermittl des igl Poliz Präſtdſnet doch nicht imſtande gartoffeln 8,20 5,00 M pr 100 kg
Nordhauſen 24 Htt Kartoffeln 3,20 8,50 M pr 100 Kg

Stroh Heu
Berlin 23 Okt Marktpr nach Ermittl d kgl Poltz Präſ Richto

ſtroh 4,25 di 5,00 M Hen 3,80 bis 6,00 M
Nordhanlen 24 Okt Stroh 2,75 3,00 Heu 4,00 5,00 M

Druck und Verlag von Otto Hendel
per 100 M
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